
An Soldatengräbern.
Don Hritz Engel.

“

Ihr stürmtet hin zum Berg,
Ihr sanket jäh hinab,
Und euer war das Werk,

Und euer ist das Grab.
Und wenn der Uau sich gießt
Der Tiebe heiß herauf,
Die Blume Teben sprießt
Kus dieser Nacht nicht auf.
Wie auch der Sreund verlangt
Nach eurem Freundeswort:
Nicht einmal, daß er dankt,
Erreicht noch euren Ort.

S tief ist unser Leid —
Und wird sich doch befrein:
Ihr, die ihr nicht mehr seid,
Ihr werdet, werdet sein!
Die zeit reicht euch die hand
Und führt euch stolz hervor,


